
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Ihr Kontakt zu Redaktion und Verlag

REDAKTIONSLEITUNG
Alf Clasen Tel. 04621/808-1200
STADTREDAKTION
RebeccaNordmann 04642/51-1230
Kay Iversen 51-1231
Fax 04642/51-2233
E-Mail redaktion.kappeln@shz.de
KREISREDAKTION
Martin Engelbert 04621/808-1250
Anna Kahlen 808-1251
Tina Jäger 808-1252
Gero Trittmaack 808-1253
HannesHarding 808-1254
Fax 04621/808-1222
E-Mail kreisredaktion.schleswig@shz.de
KORRESPONDENT SÜDERBRARUP
Claus Kuhl Tel. 04623/187824
SPORTREDAKTION
Michael Bock Tel. 04621/808-5424
Fax 04621/808-5429
E-Mail redaktion.sport@shz.de
ANSCHRIFT
Schmiedestraße11, 24376Kappeln
Öffnungszeiten:Montag - Freitag8 - 13Uhr
und14 - 16.30Uhr
Zentrale: Tel. 04642/510
GESCHÄFTSSTELLENLEITUNG
SandraGuthardt Tel. 04642/51-2230
LESERSERVICE
Tel. 0800/2050-7100 (gebührenfrei)
E-Mail: leserservice@shz.de
ANZEIGENSERVICE
Tel. 0800/2050-7200 (gebührenfrei)
E-Mail: anzeigen@shz.de
BEZUGSPREIS
Monatlich ¤33,70durchZusteller, durch
diePost ¤35,70. Preise inkl. 7%MwSt.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schwansen

Daniel Günther zu
Gast in Brodersby
BRODERSBY Einen prominenten Gast
hat Bürgermeister und CDU-Ortsvor-
sitzender Christian Schlömer bei der
Jahresversammlung der CDU Broders-
by begrüßen können. Der Landtagsab-
geordnete Daniel Günther kam als
frischgebackener Vorsitzender der
CDU-Landtagsfraktion und somit Op-
positionsführer im Kieler Landtag nach
Schwansen. Vor rund 30 Mitgliedern
und Gästen berichtete von seinen ers-
ten Wochen im neuen Amt: „Leider ha-
ben wir die beiden letzten Jahre benö-
tigt, um richtig in der Opposition anzu-
kommen.“ Anschließend diskutierten
die Teilnehmer mit Günther über die
Notwendigkeit von Straßenausbaubei-
trägen und Krankenhausfinanzierung.

Krankengymnastik
bei Rheuma
DAMP Welche Rolle „Krankengymnas-
tik bei rheumatischen Erkrankungen“
beziehungsweise gezielte Bewegungs-
therapie in der Rheumabehandlung
spielt und wie jeder Patient sie optimal
für sichnutzenkann, erläutertAnnevon
Waldow,Krankengymnastin derHelios-
OstseeklinikDamp,morgen imRahmen
der Patientenvorträge. Beginn ist um
16 Uhr in Raum 143, der Ostseeklinik,
Seeuferweg 20.

Versammlung
der Landfrauen
WINNEMARK Am morgigen Dienstag
beginnt um 14.30 Uhr im Gasthof „Vic-
toria“, Dorfstraße 3, die außerordentli-
che Mitgliederversammlung und Weih-
nachtsfeier des Landfrauenvereins
Schwansen. Der Mitgliedsbeitrag des
Vereins soll im Jahr 2015 angehoben
werden, im Rahmen der Versammlung
wird daher über die neue Beitragshöhe
abgestimmt.

Anmeldung zum
Weihnachtsessen
THUMBY Nochbisheute ist eineAnmel-
dung fürdasWeihnachtsessendesDRK-
Ortsvereins Thumby-Sieseby am Don-
nerstag, 4. Dezember, im „Schlie-Krog“
möglich – und zwar unter ✆ 04352 /
2241 oder✆ 04355 /1550.

Letzter Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Damp

DAMP Mit Glockengeläut
empfing die St.-Elisabeth-
Kirche am Sonnabend die
Menschen, die aus der „In-
sel“ herüberkamen. Sie hat-
ten grade den letztenGottes-
dienst in der evangelischen
Kirche gefeiert, die während-
dessen vom Neumünstera-
ner Propst Stefan Block in
Vertretung für den erkrank-
ten Bischof GothartMagaard
entwidmet wurde. Das
Kreuz, dieOsterkerze, die Al-
taruntensilien Kelch und Pa-
tene,dasLektionar, dasAnte-
pendium und ein Leuchter
wurden von der „Insel“ in die
St.-Elisabeth-Kirche getra-
gen. Sie finden ihre Plätze in
dem katholischen Gottes-
haus.
„Die Schließung der Insel-

Kirche in Damp erleben viele
Menschen mit Wehmut. An-
dererseits wird die wichtige
Neuausrichtung der Kur-
und Urlauberseelsorge zu
der notwendigen Konzentra-
tion der Kräfte in diesem Be-

reich führen“,war sichStefan
Block sicher. „Und natürlich
ist die künftige Zusammen-
arbeit mit der katholischen
St.-Elisabeth-Gemeinde ein
schönes Zeichen ökumeni-
scher Verbundenheit. Ich bin
sicher, dassdaraus eine stabi-
le Partnerschaft entstehen

kann, die das Miteinander
fördert und entwickelt.“
Weihbischof Dr. Hans-Jo-

chen Jaschke, der den Got-
tesdienst in der St.-Elisa-
beth-Kirche feierte, fand
ähnliche Worte. „In Damp
wird Ökumene deutlich
sichtbar: Wir ziehen unter
einDach“, sagte er. „Christen
wissen sich gemeinsam in
der Kirche zuHause. So ist es

ein gutes Zeichen, wenn wir
Kirchenräume gemeinsam
nutzen.Wir sind ganz eng im
Glauben an Gott verbunden
und geben für die Menschen
vor Ort ein Zeichen der Ein-
heit der Christenheit.“ Die
Gesangbücher aus der „In-
sel“ standen am Sonnabend
bereits in der St.-Elisabeth-
Kirche. Sönke Funck, Propst
im Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde, betonte: „Das
ist ein großes Zeichen des
Entgegenkommens.“ Gleich-
zeitig machte er deutlich,
dass nun ein Schlussstrich
gezogen worden sei. „ Das
Gemeindezentrum wird ge-
schlossen, ab heute findet
nichts mehr in der ‚Insel’
statt“, sagte Funck.
Der Kirchenkreisrat hatte

im Oktober beschlossen, die
Kirche im Gemeindezent-
rum „Die Insel“ zu entwid-
men und die Liegenschaft zu
verkaufen. Dem Vernehmen
nach gibt es bereits Interes-
senten. Im Zuge der Neuaus-

Vonder „Insel“ zogen dieMenschen in die St.-Elisabeth-Kirche. EinigeDinge, wie das Kreuz, nahmen siemit in das katholischeGotteshaus.RIT
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„In Damp wird
Ökumene deutlich
sichtbar: Wir ziehen
unter ein Dach.“

Dr. Hans-Jochen Jaschke
Weihbischof

richtung des Arbeitsberei-
ches „Kirche und Tourismus
im Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde“ wurde bereits
im Jahr 2013 entschieden,
denDienstsitz derPfarrstelle
für Tourismus von Damp
nach Eckernförde in das
„Grüne Haus“ zu verlegen.
HeutenimmtPastorinBrigit-
te Gottuk die Arbeit als neue
Tourismuspastorin auf.
Ein Fahrplan für die nächs-

ten Jahre steht bereits, wie
Sönke Funck ausführte. „Im
Jahr 2015 werden wir zu-
nächst mit unseren Gottes-
diensten zu Gast in der St.-
Elisabeth-Kirche sein“, sagte
er. 2016 soll es dann vomNe-
beneinandermehr zumÖku-
menischen gehen. Der dritte
Schritt wäre dann die Aufhe-
bung der Grenzen. „Ein
spannender Weg, der von
beiden Seiten mitgetragen
wird“, sagteFunck. „Daswird
sich mit Leben füllen. Da bin
ich ganz sicher.“

Michelle Ritterbusch

ECKERNFÖRDE Es ist eine große Lücke,
die der Tod von Jochen Hillers beim In-
ternationalen Naturfilmfestival Green
Screenhinterlassenhat. Bei der jüngsten
Mitgliederversammlung blieb sein Stuhl
demonstrativ frei, in den erstenMinuten
herrschte schwere Stimmung. Sein Elan,
sein Netzwerk und seine Visionen – die
Vorstandsmitglieder des Fördervereins
haben zu großen Respekt und oftmals
nicht die nötige Zeit, umderAufgabe des
verstorbenen Vorsitzenden gerecht zu
werden. Green-Screen-Geschäftsführer
Markus Behrens sagte dazu: „Wir sind
uns einig, dass Jochen Hillers auch nicht
so schnell ersetzt werden muss.“ Des-
halb hat der Vorstand nun um Aufschub
gebeten, um einen Nachfolger zu finden
und ihn für die Aufgabe aufzubauen.
Die Kassenlage des Fördervereins ist

dagegen gut: Mit einer schwarzen Null
konnte der Verein seinen Haushalt ab-
schließen. Immerhin 290000 Euro hat
das Festival in diesem Jahr gekostet. Die
Summe wird durch die Eintrittsgelder,
Spenden und einen städtischen Zu-
schuss ( je 50000 Euro), durch Einnah-
men ausMitgliedsbeiträgen, Sponsoring
und Fördergeldern wieder eingespielt.
Die Besucherzahlen seit dem ersten

Festival im Vergleich stellte der zweite
VorsitzendeMartinKrohnvor.Demnach
zählte das erste Festival im Jahr 2007
noch 5800 Besucher, im Jahr 2014waren
es rund25000Besucher.Nur 2013hat es
einen kleinen Einbruch gegeben, an-
sonsten stieg die Besucherzahl perma-
nent.
In der internationalenKooperation sei

man mit der Naturfilm-Vorführung im
dänischenSonderburg einenSchrittwei-
ter gekommen, erklärteMarkusBehrens.
Diese Kooperation soll im kommenden
Jahr weiter ausgebaut werden. Und auch
die erstmals veranstaltete Schulkinowo-
che, bei der 2400 Schulkinder in fünf
Städten Schleswig-HolsteinsNaturfilme
in Kinosälen sahen und anschließend
ExpertenFragen stellen konnten, soll im
kommendenJahrwiederholtwerden. Ju-
gendfilmcamp, Bonbon- und Strandkino
– auch sie sollen weitergeführt werden.
Mit dem neuen Filmpreis „Wildes

Schleswig-Holstein“ und einem gleich-
namigen Jugendfilmpreis beteiligt sich
2015 erstmals das Umweltministerium
des Landes Schleswig-Holstein am Fes-
tival. Auf den mit 5000 Euro dotierten
Filmpreis könne man aufbauen, sagt
Green-Screen-Geschäftsführer Markus
Behrens. Vorgestellt hatten sich die Fes-
tivalmacher allerdings eine höhere und
dauerhafte Beteiligung an den Festival-
kosten. Arne Peters

RIESEBY Laufen für einen guten
Zweck–das ist inderSchleischule
RiesebymittlerweileTradition. Je-
desJahrvorBeginnderFerienver-
anstaltetdieSchuleeinenSponso-
renlauf.EingroßerTeildesErlöses
wird für Anschaffungen für die
Schule genutzt. Ein Teilerlös wird
stets für einen guten Zweck ge-
spendet. 95 Kinder nahmen an
dem diesjährigen Sponsorenlauf
teil und nahmen 2000 Euro ein.
EinFünftel der Summe, 400Euro,
spendete die Schule dem Hospiz
„Pflege Lebensnah“ aus Rends-
burg.
Martina Rühr, hauptamtliche

Koordinatorin des ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdiens-
tes des Kreises Rendsburg-
Eckernförde, und ihreMitarbeiter
besuchten die Schleischule und
nahmen den Scheck aus denHän-
den der Klassensprecher und des
Schulleiters, Ulrich Bargholz, ent-
gegen.
Lachende Kindergesichter und

das große Thema Krankheit, Ster-
ben, Tod und Trauer – passt das
zusammen? Es passt, wie in der
Schleischulezusehenwar.Anläss-
lich der Spende waren Martina

Rührund ihreehrenamtlichenMi-
tarbeiterinnen zwei Tage in der
Schule, um in der vierten Klasse
unter demMotto „HiKS“ (Hospiz
in Kindergärten und Schulen) die
Jungen und Mädchen altersge-
recht in das Thema einzuführen.
„Schule ist ein Ort der Begeg-

nungundEntwicklung.Hier kom-
men Kinder täglich zusammen-
tauschen sich aus und bringen da-
bei auch eigene Erfahrungen mit

Tod und Sterben mit“, erklärt die
Koordinatorin. Der ambulante
Kinder- und Jugendhospizdienst
begleitet und unterstützt Famili-
en, in denen ein Kind oder ein El-
ternteil sehr schwer erkrankt ist.
Hilfestellung im Umgang mit die-
sem immer noch in der Gesell-
schaft tabuisierten Thema zu ge-
ben – das sei die Aufgabe des Pro-
jekts „Hospiz inKindergärtenund
Schulen“. sks

Hospizarbeit im Unterricht: Fenja (10, links) und Kiara (9) gehörten zur
Gruppe von Hospiz-Mitarbeiterin Karin Willmann. SKS

KOSEL Die Gemeinde Kosel
betätigt sich als Bauherrin. Sie
hateineGrundstücksflächeim
BebauungsplanNr. 15 „Rever-
koppel“ zwischen Schwansen-
weg und nördlich Breekstü-
cken gekauft (Bereich einer
ehemaligen Gärtnerei) und
wirddortinEigenregieeinbar-
rierefreies Mietshaus für drei
Parteien bauen. Das beschlos-
sen die Gemeindevertreter im
Rahmen ihrer Sitzung im
Landgasthof Koseler Hof. Die
WohnungenhabeneineGröße
zwischen 60 und 80 Quadrat-
metern. Drei weitere Grund-
stücke, die sich auf der Fläche
befinden, stehen zum Verkauf
für eine offene Bebauung mit
Einzel- oder Doppelhäusern.
Nach Aussage von Bürger-
meister Hartmut Keinberger
liegen bereits konkrete Anfra-
genvonälterenMitbürgernfür
die barrierefreienWohnungen
vor.
Um Grundbesitz ging es

auch im Hinblick auf gemein-
deeigene Flächen in der Ge-
meinde Brekendorf. Dort be-
sitztKoselrund3600Quadrat-

meter Land imTorfgebiet. Die
Anfrage eines Kaufinteressen-
ten nahm die Gemeindever-
tretung zum Anlass, einen
Grundsatzbeschluss zu fas-
sen: „Es werden keine Grund-
stücke verkauft, die sich im
Gemeindebesitz befinden.“
ÜbereinemöglicheNutzungs-
option wurde nicht gespro-
chen. „WirwerdendasGrund-
stück erst einmal einfach be-
halten“, sagte Keinberger.
Dem im Finanzausschuss

vorgelegtenHaushaltsplan für
2015 stimmte die Gemeinde-
vertretung zu. Nach einer Zu-
führung vom Verwaltungs-
zum Vermögenshaushalt von
220 500 Euro beträgt dieser
243 500 Euro. An Ausgaben
sind geplant: Anschaffung von
Spielgeräten, ein Salzstreuge-
rät, die Oberflächenentwässe-
rungderStraße„Kehlkahr“so-
wie die Sanierung der Lüftung
und des Daches des Landgast-
hofes Koseler Hof. Nach Ab-
zug aller Ausgaben kann die
Gemeinde der allgemeinen
Rücklage 59 300 Euro zufüh-
ren. sks

Hier zu Hause

Von der „Insel“ auf zu
ökumenischen Ufern

„Green Screen“ auf der
Suche nach einem
Vorsitzenden

Riesebys Grundschüler
unterstützen Hospizarbeit

Kosel veräußert keine
eigenen Grundstücke
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